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Meinung des Gemeindekonvents über den Fusionsentwurf 

Grundsätzliches über die Umfrage 

- Die Umfrage wurde am Konvent vom 13.11.25 mit dem Online-Tool survio.com 
durchgeführt. Sieben Personen haben daran teilgenommen. 

- Die abwesenden Mitglieder wurden von Bea kurz über den Entwurf informiert und 
erhielten anschließend den Link zur Umfrage. Drei Personen haben auf diesem Weg 
teilgenommen. 

- Insgesamt haben also 10 Personen anonym abgestimmt. 
- Pfarrpersonen haben die Umfrage nicht ausgefüllt. Wenn im Folgenden von «Mitgliedern 

des Gemeindekonvents» die Rede ist, sind Pfarrpersonen nicht eingeschlossen. 
- Bei den Fragen 3 und 4 waren die Argumente vorgegeben. Die Mitglieder wurden jedoch 

zuvor gebeten, eigene Argumente zu überlegen und hätten diese unter «Ich sehe noch 
Folgendes…» ergänzen können. Dies hat niemand genutzt. 

- Da die reformierte Kirche keine Vollversion von survio.com besitzt, mussten die 
Ergebnisse manuell herausgeschnitten werden. Die Darstellung ist dadurch etwas 
eingeschränkt, aber alle Antworten werden vollständig präsentiert. 

Ergebnisse 

 

Abbildung 1: Summe aller abgegebenen Stimmen 



Seite 2 von 6 
Version 1.0 

 

Abbildung 2: Einzelwerte 

Beobachtungen zur Frage 2: 

- Die Meinungen über eine Fusion sind bunt. Während 2 Personen klar dagegen sind, sind 
4 Personen klar dafür. In der Mitte gibt es wiederum 4 Personen. Es gibt somit 6 (leichte 
und starkte) Befürworter, 1 neutraler und 3 (leichte und starke) Gegner. Das ergibt 
einen Durchschnitt von +0.7. 

- Die Meinungen über den Fusionsentwurf sind relativ einseitig. Mit Ausnahme einer 
Stimme, befinden insgesamt 9 Personen den Entwurf für gut. Das ergibt einen 
Durchschnitt von +2.0. 
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Beobachtungen Frage 3: 

- Insgesamt wurden 46 Argumente befürwortet. 



Seite 4 von 6 
Version 1.0 

 

Beobachtungen Frage 4: 

- Insgesamt wurden 32 Argumente befürwortet. 
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Schlussfolgerungen 

- Beim Thema Fusion ist der Gemeindekonvent uneins. Insgesamt überwiegt jedoch eine 
leicht positive Haltung: Durchschnittswert +0,7. 

- Einigkeit besteht beim Fusionsentwurf: Mit einem Durchschnitt von +2,0 wird er fast 
durchgehend als gelungen bewertet. Dies bestätigt sich auch bei den Argumenten: 
Sechs Personen sehen den Entwurf als starkes Argument für die Fusion, niemand als 
Argument dagegen. 

- Insgesamt werden deutlich mehr Argumente für die Fusion genannt als gegen (46 zu 32). 
Vorteile einer großen Kirchgemeinde sehen die Mitglieder vor allem in:  

o Stellenteilung 

o engerem Zusammenrücken der Mitglieder 

o zusätzlichen Räumen 

o größeren Projekten 

o einer möglichen Profilierung 

- Befürchtungen betreffen vor allem:  

o Verlust der Klotener Arbeitskultur 

o langwierige Umstrukturierung 

o Verlust von Identität und Heimatgefühl 

Außerdem wird betont: Zusammenarbeit ist auch ohne Fusion möglich. 

- Geschäftsleitungsmodell und Sparpotenzial werden ambivalent bewertet: je 3 Personen 
sehen darin ein Argument für und gegen die Fusion. Gleiches gilt für die Frage, ob man 
beim Wegfall juristischer Steuern allein oder gemeinsam besser dasteht (je 2 Personen 
für und gegen). 
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- Dass Opfikon und Wallisellen geeignete Fusionspartner sind, sehen 3 Personen als 
Argument, niemand als Gegenargument. 

- Eine Person sieht keine schlüssigen Argumente für die Fusion, niemand sieht keine 
schlüssigen Gründe gegen eine Fusion. 

Fazit und Stellungnahme  

Die Mitglieder des Gemeindekonvents sind insgesamt uneins, aber die positiven Stimmen 
überwiegen. Fast alle finden den Entwurf gelungen. 
Wenn er wie vorgeschlagen umgesetzt wird, kann das Potenzial einer großen Kirchgemeinde 
genutzt werden: Stellenteilung, größeres Zielpublikum, mehr räumliche Flexibilität und 
gemeinsame Projekte. Damit dies tatsächlich geschieht, liegt die Verantwortung bei allen 
Beteiligten. Die Umsetzung darf nicht am Unwillen Einzelner, an Nachlässigkeit oder fehlender 
Sorgfalt scheitern. 

Wichtig ist jedoch: 

- Respekt vor den unterschiedlichen Arbeitskulturen 
- ausreichende Stellenprozente, damit die Fusion nicht zulasten der Arbeit für die Mitglieder 

geht 
- Identifikation der Mitglieder mit der Kirchgemeinde soll erhalten bleiben und neu gestiftet 

werden 

Kurz & bündig:  
Wenn Fusion, dann so. Wir vertrauen fest darauf, dass der ausgearbeitete Entwurf 
sorgfältig umgesetzt wird. 

 

Gültigkeit 

Dieses Dokument wurde am 14.11.25 an alle Mitglieder des Gemeindekonvents verschickt – mit 
der Möglichkeit, Rückmeldungen oder Verbesserungsvorschläge einzubringen. 


